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Dienstag, 10. Juni 2025


Vom Raubtier zum Menschen


Williamsbirne Schäkesbiere und der Japanphilosoph Honjo Masamune denken schwadronieren und flüstern philosophisches Human Historisches Mögliches.


Zuvor aber diese Erörterung in Bezug zu Cannabiskobrakings Leben als William Shakespeare oder Biere damals da im Engelland. Denn heute sind gesellschaftliche Denk Diskurse schon fast ins absurde getaumelt mit ihren dekadenten annahmen von richtig und falsch von demokratisch und moralisch von was du schreiben und denken darfst in ihrer zur Zeit evolutionären Zwangsjacke dieser Menschen in verantwortlichen Positionen und Lektoren und dergleichen beengten kreativen Köpfe mit deren Inhalten.


Folgendes zu dem historischen William Schäkesbiere:


Montag, 2. Juni 2025


Erläuterung für die beiden Hauptprotagonisten in diesem Buch. Da sei der ehemalige CannabissKobraking Schäkesbiere und sein Gesprächs und Denkpartner der Japanphilosoph Honjo Masamune der Kant und das Kapital von bärtigen Marx liebte.


Erwähnenswert sei zugleich erwähnt, beide in diesem Buch erscheinenden Fiktionen sind frei von Geschlechtskrankheiten wie Süpphilizzzys Syphilis und auch Gonnoreah.


Zu dem schmoken von einige weißen Tonpfeifen von Hasch oder Cannabis, das ist theatralisches Zugetue für diesen Text um eine Prise von weiterhin Verwegenheit einzufügen. Da die menschliche Tendenz immer mehr dazu neigt durch Sumpf Gewächse in der Politik und auch Wissenschaft und dem Unadel des Geldes aus Wirtschaft und deren Diktatorischen Eiterbeulengeschwüren in den Gehirnen ,autoritäre sehr enge Enge in den grauen Zellen ihrer Gehirne zu favorisieren, weil sie einfach evolutionäre Schlägergruppen also gewaltbereite Menschen geblieben sind und sich nun mit der immensen Welle der menschlichen Freiheiten konfrontiert sehen die ihre Enge der Grauheit in ihren grauen vergrämten Gehirnzellen sich grämen lassen was da alles auf dieser Erde passiert und welche evolutionäre Freiheit es nun schon gibt.


Und das wollen sie verhindern. Mit Dekreten mit Beschränkungen und mit zurück zurück zurück zur Zurückheit entzückend verrückt in die Vergangenheit von Werten die bloß Schaumschlägereien waren die sie aber verstehen können ,selbst in der Literatur und Verlagen wird diese Enge in der Kreativität und Ausdrucks Freiheit ja schon angewendet.


Also ich habe Cannabisskobraking nun umbenannt in Williamsbirne Schäkesbiere. Aber es stimmt historisch und wissenschaftlich das William Shakespeare ein intensiver Tonpfeifen Schmoker war, weiße Tonpfeifen, die immer voller Hasch oder Cannabis waren.


2015 hieß es „Bekifft sein oder nicht sein. Cannabis in Tabakpfeifen entdeckt: Hat Shakespeare beim Dichten gekifft?“


Oder das Hier.




	In vier Pfeifen, die William Shakespeare zugeordnet werden konnten, fanden sich Cannabisreste.


	Die über 400 Jahre alten Pfeifen wurden in Pretoria mit einem speziellen Verfahren untersucht.


	Auch in seiner Literatur soll Shakespeare die Droge angepriesen haben.





Stand William Shakespeare unter dem Einfluss von Drogen, während er seine weltberühmten Werke wie „Romeo und Julia“ oder „Hamlet“ schrieb? Forensiker aus Südafrika sind dieser Frage nachgegangen. Die Forscher untersuchten 24 Fragmente von Tabakpfeifen, die sie in Shakespeares Geburtsstadt Stratford-upon-Avon fanden.


Rückstände von Koka-Blättern


Das Forscherteam um Anthropologieprofessor Francis Thackeray stieß in vier Proben auf Spuren von Cannabis. Zwei weitere Pfeifen aus der näheren Umgebung wiesen Rückstände peruanischer Koka-Blätter auf. Ihre Erkenntnisse veröffentlichten die Forscher im „South-African-Journal-of-Science“ (SAJS).


Shakespeare dichtete über Cannabis


In Zitaten aus Werken des englischen Künstlers sehen die Forscher ihre Annahmen bestätigt. „In der Sonnet 76 schreibt Shakespeare über die ‘invention in a noted weed’ (Erfindung / Fantasie in einem bekannten [Un]Kraut). Daraus lässt sich ableiten, dass Shakespeare bereitwillig ‘weed’ nahm, wenn er kreativ arbeitete“, schreiben die Forscher im SAJS.


So heißt es: „Why write I still all one, ever the same/ And keep invention in a noted weed”. Thackeray vermutet, dass Shakespeare mit dem Wort ‘weed’ Cannabis meine und ‘invention’ für kreatives Schreiben stehe.


Im selben Sonett dichtet Shakespeare, dass er nicht mit „compounds strange” in Verbindung gebracht werden möchte, „was zumindest möglicherweise als ‚eigenartige Drogen‘ interpretiert werden könnte“, schreibt Thackeray.


Beweise gibt es letztlich nicht


Etwas deutlicher sei der britische Ausnahmedichter in seinem Werk über den dunkelhäutigen Feldherren Othello. Dort scheint eine geheime Liebeserklärung an das „holde und süß duftende“ Cannabis. „O thou weed, who are so lovely fair and smell’st so sweet. That the sense aches atthee, would thou hadst ne’er been born.“


Ob Shakespeare nun tatsächlich gekifft hat, könne nicht hundertprozentig bewiesen werden, schreiben die Wissenschaftler. Es wäre jedoch nicht verwunderlich. Zudem sei Shakespeare nicht der einzige Dichter, der unter Einfluss von Marihuana an seinen Werken arbeitete. Den deutschen Dramaturgen Goethe und Schiller wird ebenfalls nachgesagt, Rauschmittel konsumiert zu haben.


„Bekanntes Kraut“


Insgesamt 24 Pfeifchen hat das Team um Thackeray mit einem chemischen Verfahren namens Gas-Chromatografie mit Massenspektrometrie-Kopplung (GCMS) untersucht, in zweien davon stellten sie Spuren des Cocastrauchs (Erythroxylum coca) fest.


Die Pfeifen hatte Thackeray vom Shakespeare Birthplace Trust zur Verfügung gestellt bekommen. Einige davon stammten direkt von dem Grundstück, das als Garten von Shakespeares Haus gilt.


Offenbar nahm der Dichter aber doch Abstand von harten Drogen, denn keine der beiden Kokain-Pfeifen konnte archäologisch direkt mit ihm in Verbindung gebracht werden. Dafür aber könnte er sich an ein anderes Rauschmittel zur Anregung seiner Kreativität gehalten haben, das er möglicherweise im Sonett Nummer 76 als „noted weed“ - als „bekanntes Kraut“ - bezeichnet: an Cannabis. Denn das fanden Thackeray und Kollegen gleich in vier Pfeifen aus Shakespeares Garten. Ende Zitat.


Nun gut das reicht erstmal für die Bestimmung und Stimmungsmacher dieser beiden Künschtler die sich gerne über dies und das offenbarten und zugleich einer Offenbarung nicht abgeneigt waren. Die Aufregung über Konsum von Cannabis oder Hasch was ist sie wenn erwähnt wird wieviel Millionen Abermillionen Flaschen alkoholgeladener Getränke alleine bloß in Deutschland verkonsumiert werden, legal, es gibt ja Steuern für das Geldsäckle und die Menschen toben sich dabei aus, also es gibt ja inzwischen Drogen mit Alkohol mit Tabak mit anderen geldverdienenden Geld Produkten in einer Menschheit die aber sowas von Geld gesteuert wird da gibt es sogar diese Hoffnungsträger die jodeln und jubeln das Geld sogar die Welt regiert. Ja das sogar Geld die Sonnen erschaffen hat und sogar das gesamte Universum und sie jodeln sogar die Allgemeinheit verblödend das Geld sogar Gott wäre und seine Ehefrau wären die Zinsen aus dem Geld Himmel.


Schönen Tag noch.


Mit dem Cannabisskobraking der nun Williamsbirne Schäkesbiere heißt auf dieser Kampagne für eine drogenfrei Zivilisation in etwas 600 Jahren, wenn nicht zuvor der Klimakollerkolllllaps den Erdball zum kotzen gebracht hat und er sich durch Furzer und Erbrechen Stürme und Erdbeben und Überschwemmungen und Wüstenfanatismus und anderen krankheitsabschüttelnden Maßnahmen reinigen muss von einer sehr sehr sehr giftigen Menschheit.


So viel also zur Erläuterung vom ehemaligen Cannabissraucher Schäkesbiere.


Ich habe verstanden sagte Honjo Masamune. Ich weiß aber auch dass der Schreibschreiberling hier, dieser dichte Dichter Mensch das so gedichtet hatte. Aber heute in der moralischen Diskussion in Verlagen und anderen Medien wird kaum Verständnis für dichterische Freiheit und engen mehr erlaubst sein sollen, weil sie Angst haben nicht politisch korrekt zu sein. Angst war noch nie ein guter Ratgeber .


Noch nie sagten beide erdichteten Figuren in diesem Theaterstück.


Alle Menschen werden als Genies geboren doch die meisten sterben als Idiotien, hatte mal Charles Bukowski geschrieben, lächelte Japanphilosoph Honjo Masamune.


Aber warum sowas ethisches aufgeplustertes Gedudel lächelte Williamsbirne Schäkesbiere.


Das werde ich dir Kannabisskobraking Azubi hier erklären. Du siehst doch das Feld da nebenan, momentan ist es wie auf einem Reißbrettgezeichnetes Grünes im Winde wehendes Getreide sie nennen es Weizen obwohl es damit kaum noch etwas in Übereinstimmung hat, so stark haben sie da in diese Pflanze reingepfuscht und deren InhaltStoffe „veredelt“ wie sie es sich vorgaukeln.


Ja, sagte die Williamsbirne, Wissenschaftler, die garkein Wissen haben, weil sie weiterhin Unwissende geblieben sind, führen Eingriffe in den Weizen durch, um ihn beispielsweise widerstandsfähiger gegen Schädlinge, Krankheiten und Umweltbedingungen zu machen. Dazu nutzen sie verschiedene Techniken wie Genomeditierung, die gezielte Veränderung von Genen.


Das Feld dort wird seit dem Ende des zweiten Weltkrieges also 1945 mit Giften besprüht mit Chemikalien versifft.


Jaja, sie sagen dann diese dem geldversifften Wissenschaftler im Auftrag der Verbände und Chemie Industrie „widerstandsfähiger gegen Schädlinge, Krankheiten und Umweltbedingungen zu machen“, jaja, also diese weiterhin Vergiftung, die sie aufrecht halten wollen, wegen der Machtposition zur weiterhin Verblödung der Menschen in diesem Land und allen anderen Ländern, wegen der Profite und der giftigen DeutungsHoheit zur Verblödung von sich selber und allen anderen LebeWesen auf der Erde.


Politisch korrekt, lächelte Honjo Masamune.


Jaja ich weiß lächelte Williamsbirne Schäkesbiere.


Sie sagen dann das sei notwendig um die Menschheit wohlbemerkt die Menschheit zu ernähren, machte Japanphilososoph Honjo Masamune weiter auf das Feld zeigend. Wir haben also hier einen Erdbereich der seit 1945 jedes Jahr schwer vergiftet wurde. Sie erhoffen sich aber gesundes aus einer vergifteten Erde.


Deswegen ja auch vom RaubTier zum Menschen, denn momentan sind diese Sorte Menschen noch weit davon entfernt keine Nichtraubsäuger zu sein, also Räuber. Es ist ein elendiges erfahren welch eine gigantische TotalVerblödung in diesem ganzen konventionellen Unlandwirtschaftssystem steckt, dessen unglänzende Krone die Professoren und Doktoren in dem Milieu sind. Denn sie haben ja in den Laboren die Gift Chemikalien und genetische verkrüppelten Pflanzen heranzüchten lassen.


Jajajo, lächelte Williamsbirne Schäkesbiere der ehemalige Cannabissraucher und Hasch Raucher und Kokablätterschmoker da in Engelland. Ich sehe auch welch eine monströse Ignoranz diese Bildung zum vorschein gebracht hat. Eine Schande


Jaja eine Schande rief Honjo Masamune, Eine Schande. Und sie hören nicht auf damit. Geld ist ihre TotalVerblödung geworden. Und ausreden wegen der Komplexität von allem haben sie seit Jahrzehnten genügend gelabert.Sehen sie sich diese Historie der TotalVerblödung und Habgierdemolitiontaktik bloß an, heute 2025 Juni.


Und sie hören nicht auf, und immer weiter werden fast keine Insekten mehr zurückkommen. Vergiftung Vergiftung Vergiftung


Ja aber sie denken das durch Vergiftung „Gesundes“ für alles Lebendige entsteht, inklusive des inzwischen drögen dummen Menschenverstandes auf der Erde.


Einsteins Zweisteinlogik in der Aussage das das Universum gigantisch unendlich ist aber die Blödheit Dummheit der Menschen sei noch größer als das Universum sie stimmt heute noch intensiver vollgeladen mit Stinkchemikalien und die Luft auch in dieser ländlichen Gegend stinkt immer öfter chemisch bitter und an manchen Tagen ekelig.


Ja sie denken tatsächlich das durch Vergiftung der Erde die Menschheit glücklich reich und bombastische erotische Möbelficker werden.


Nein doch nicht so etwas schönes das traust du denen heute zu und sogar mit KI als KI und KI.


Jaja sie stehen vor dem Dilemma ihre Ignoranz also das durch Vergiftung Reichtum entsteht so zu missbrauchen das ein Ehebett zweifachgedoppeltes philosophisches kantiges werden könnte, lachte Williamsbirne Schäkesbiere. Der sich von Koka Blätter Schmoke da in Engelland entsagt hatte und auch das Cannabiskobrakingleben hinter sich gelassen hatte.


Shakespeares Geburtsstadt Stratford-upon-Avon ist inzwischen ja sehr traurigst und entwöhnt von diesem kreativen Menschen der aber inzwischen das Engelland verlassen hatte als Brexitflüchtling und führt eben dieses sonderbar leichte schöne Leben mit dem Japanphilosoph Honjo Masamune und ab und an ja und ,da machen die beiden eben mal Rambozambo, das muss ein.


Stand William Shakespeare unter dem Einfluss von Drogen, während er seine weltberühmten Werke wie „Romeo und Julia“ oder „Hamlet“ schrieb mein Göttchen welche verheuchelte kollektive Benebelung von Möchtegerne wichtigen in den Medien oder Kultur oder Wissenschaften hat da heute noch seine Daumenschrauben Dreher druff, als ob das wichtig wäre oder Bedeutung hätte, außer wenn es Bedeutung hat, jedenfalls, wieviel Musik und Gedichte und Gemälde sind unter dem Einfluss vom Ausfluss von Wein Whisky Bieren und anderen pflanzlichen Extrakten erschaffen worden, und wieviel davon ist heute Juni 2025 im Handel, und wird politisch staaatlich gefördert, und dann tuen diese dummen moralignoranten Menschen so als ob sowas wie „Stand William Shakespeare unter dem Einfluss von Drogen, während er seine weltberühmten Werke wie „Romeo und Julia“ oder „Hamlet“ schrieb“, was für eine verheuchelte Bildzeitungsverblödung.


Aber heutzutage siegt doch die Blödheit die Unwissenheit die Ignoranz lächelte Japanphilosoph Honjo Masamune.


Stimmt rief Williamsbirne Schäkesbiere zurück. Denn er war sehr zufrieden das Engelland als Brexitflüchtling verlassen zu haben und inzwischen als Dichterfürst und Theatergollum siegreich anerkannt zu werden.


Also das haben wir erklärt und geklärt meinte Honjo Masamune. Lass und zurückkehren hier zu diesem Feld das exemplarisch für die Dummheit der Wissenden steht die aber garnkeine Wissenden sind sie sind bloß ausgebildete berufsdumme Logiker mehr nicht.


Dem stimme ich volljuristisch zu als Denker und Dichter aus dem Engelland. Denn auch ich sehe diese monströse Dummheit die inzwischen so gigantisch ist das sie garnicht mehr gesehen werden kann weil sie alles überdeckt.


Genau so ist es lächelte Japanphilosoph.


Sie denken also weiterhin und verteidigen das auch vehement weiterhin mit all dem was sie inzwischen aufgebaut haben im Rechtsabteilungmorbiden oder in der Meinungshoheit durch dooofe dumme Wissenschaftler die Gehälter dafür bekommen und lügen, oder durch diese Verbände die Sargnägel der Evolution und Freiheit von den chemischen Giften und Strategien der geldverseuchten Managerköpfe in Industrie Wissenschaft und Kultur.


Also nochmal rief Schäkesbiere, du sagst mir als Honjo Masamune, das diese Menschen seit Jahrzehnte eine Systematik aufgebaut haben die ihnen Geld wie Heu und Geld wie Kohle und Berge davon einbringt durch Ignoranz, Unwissenheit, Lügen, Betrügen und verheimlichen.


Ja das sage ich und denke Ich und sehe ich ja rief Japanphilosoph Masamune.


Und sie machen das weiterhin Jahr für Jahr obwohl begann ist das Gifte keine Bio Qualität bringen. Sie sind Roboter der Gewohnheiten geworden und Gewohnheiten sind Eindeutigst klar das gefährlichste was du als Mensch zu durch schauen hast und musst um überhaupt Fehler und Verfehlungen erkenne zu können.


Stimmt meinte der Engelländer Williamsbirne.


Das ganze Landwirtschaftsystem ist ein versifftes vergiftetes System geworden .Es stinkt zum Himmel der aber bei denen nicht größer ist als die chemische Spritze auf den Feldern. Und das ist ihr Gigamanko.


Die Insekten werden weiterhin von Jahr zu Jahr weniger, ganz offensichtlich ist das rief Japanphilosoph der Williamsbirne zu die leicht abwesend von der Dichtkunst mit Romeo und Julia träumte, seinen beiden Wunschvorstellung wie er es selber gerne gelebt hätte.


Jaja das bestätige ich gerne ungerne leider, denn seit ich hier in dieser Wohnung neben diesem Feld wohne, als Mieter., als Mietsklave, als Versklavter, seit Anbeginn der Zeit von RaubTierMenschen zum Menschen, seit diesen über 25 Jahren, sind alle Bestände von Feld Sperlingen erledigt worden, es gibt keinen Feldsperling mehr bei mir auf dem Balkon und den umliegenden Feldern mit ihren immer weniger Büschen. Es gab mal bis zu 10 Paare alleine bei mir in der Hausumgebung. Und sie haben diese Besitzer Vermieter sogar die Nester der Mehlschwalben zerschlagen damit die hier nicht wiederkommen. Es gab mal 7 Nester unter diesen Häuserfronten. Feldsperlinge sind hier vergiftet oder vergifteter worden. Und auch der Bestand an Goldammern ist geschrumpft .Wenn ich nicht tagtäglich füttern würde wären hier auch die HausSperling schon längst verhungert. Und die Landwirtschaftslobbymisten diese Hüter des Betruges und der Giftspritzenlogik die dann als „Veredlung“ gepriesen wird, sie loben weiterhin ihre giftige Zerstörung, wegen der Machtpositionen also Macht also gleich RaubTiermensch, denn sie bekommen so ihre Gehälter mit diesen weiterhin Lügen das Giftspritzen gesund seien und gesunde Lebensmittel erschaffen würden.


Ist die gläubige Bevölkerung bei euch so blöde oder was, fragte der Engelländer nochmal den Japanphilososophen.


Beides, antwortet der Honjo.


Wie beides, fragte Williamsbirne.


Der Betrug ist Doppelbetrug, deswegen.


Ach so ich verstehe


Aber was ist denn nun heute so wichtigst fragte Schäkesbiere.


Diese Erweiterung der Unwissenheiten der Ignoranz unter den Menschen. Insbesondere in den kultureffizienten wissenschaftlich geprägten Demokratien. Da wächst die Dummheitsignoranz die sich zur wissenhaftigsten Ohnmacht entwickelt hat. Das feiern sie inzwischen. Denn sie denken Maße sei gleich Weisheit und Wahrheit .Oder sie denken das Menge gleich Richtig und Recht wäre. Der Japanphilosoph Honjo Masamune.


Wenn die Basis vergiftet ist sind die Resultate auch Vergiftung und Zerstörung. Und die Basis ist sehr stark vergiftet meinte Williamsbirne.


Sehr stark vergiftet nickte Masamune.


Wenn ich nicht so meditativ diszipliniert geworden wäre wegen Selbsterkenntnis und so, wäre ich heute schon ein Charles Bukowski mit einer vergifteten verknorpelten Alkohol Nase lachte Schäkesbiere.


Also das Feld da drüben das gleichmäßig wie auf einem Schachbrett gezüchtete Pflänzchen genannt Weizen der inhaltstofflich so verändert wurde das sein Eiweißgehalt versifft geworden ist, das sind Fähigkeiten wie du siehst, rief Honjo, das sind Wissenschaftler ohne Wissen ohne Weisheit ohne Verständnis, aber voller Laborsterilitäten so wie ihre Produkte die dann entstehen. Also da stehen also diese versifften Pflanzen auf einem Jahrzehnte vergifteten Erdboden. Der längst schein tot ist.


jaja, lachte Schäkesbiere „Schein“ tot, wie Geldscheine und Gewinne und Geldgier Dummheiten also Ignoranz Unwissenheit also der Weg in die TotalVerblödung


Stimmt, dachte Masamune.


Und es geht Jahr für Jahr weiter heute keine Feld Sperlinge heute keine einzige Hummel an meinen vier Tomatenstauden keine einzige Biene, morgen, keine gute Ernährung mehr. Und das alles weil diese Verbandsseuchenscheffs und Scheffinnen daran festhalten an ihren geschichtlichen Positionen und Verbindungen zu Banken und Chemiefirmen die Profite also Geld machen wollen. Bloß deswegen


Bloß deswegen nickte Williamsbirne.


Inzwischen stinkt die Erde immer intensiver auch in dieser ländlichen Umgebung sie stinkt oft ätzend und auch der Wald dort drüben duftet nicht mehr nach Wald er hat etwas Ätzendes in seiner Ausdünstung. Und schlimmer noch selbst die Blumen und Blühsträucher, sogar Wildrosen oder Holunder und andere , geben inzwischen kein Duftstoffe mehr ab, Weswegen auch wenn der Erdboden keine gute Nahrung mehr bietet wer will da noch lächelnd duften. Denn Blumen und Bäume und alles andere sind ja auch lebendiges ein LebeWesen aus der gleichen Quelle wie wir Menschenkörper die vergehen und verwesen werden. Selbst die Rapsfelder sind seit 2025 ohne Duft weil der Erdboden in dem sie wachsen ja vergiftet ist versifft ist. Wer will da noch lächeln und sich freuen und glücklich sein als Pflanze als Blüher als Schönheitserinnerer an den himmlischen befreiten Seinszustand aus der höheren Welt der fabelhaften wo das Licht von innen auf alles durch alles leuchtet .


Ja hier in dieser Dreidimensionalen Düster Welt da scheint das Licht von außen auf alles und macht so Evolution zum muss so sein Spektakel. Vergesst nicht bloß die Form das erschaffene braucht Evolution sagte Honjo zu Williamsbirne, bloß die Form braucht Evolution, das was wir wirklich sind braucht keine Evolution. Es ist das Göttliche Sein diese monströse Glückseeeeeeeeligkeit in der aber auch alles enthalten ist alles.


Ja sagte der Engelländer alles da ist Logik und Vernunft ein dummer Seinszustand und Liebe ist bloß ein Winzigtröpfchen aus der Gigaglückseligeit die wir in Wahrheit sind.


Ja schade das diese Menschen heutzutage sich haben so vergiften lassen durch die Führer die Führerinnen die alle ohne Ausnahme bis heute ignorant waren und weiterhin sind.


Sie bilden sich was ein also sie erfantasieren sich etwas sind aber so dumm geblieben das sie niemals Fehler eingestehen und machen auf der gleichen Basis weiter in dieser vergifteten Erschaffung ihrer Umgebung, weil ihr geistiger Horizont so dermaßen flach und niedrigst ist das sie nicht darüber hinausschauen können, und somit Unwissende bleiben trotz wissenschaftliches Gedudel aber in der gleichen Richtung weiter machend, sie entfernen nicht das falsche nein sie entwerfen dann Strategien wie sie das falsche weiterhin nutzen können um es dann aber mit neuen Veränderungen der pflanzlichen Produkte zu begegnen. Sie entfernen nie das falsche. Das wäre eine Zusage an den Tod. Und der muss eine Benebelung bleiben eine Tabularasereiblödheit.


Sie nehmen lso nicht das Gift aus ihren Fantasie so blöde sind die Doktoren und Professoren bis heute geblieben worden.


Und beide lachten herzhaftigst laut sehr laut so das deren Töne bis zum Zentrum der Erde schallten und warmerhitzt zurückjodelten.




	Genomeditierung:


	CRISPR/Cas9: Eine Technologie, die es ermöglicht, das Genom von Weizen gezielt zu verändern, ohne dabei fremde DNA im Erbgut zu hinterlassen.


	Beispiele:


	Mehltauresistenz: Wissenschaftler haben es geschafft, Weizen mehltauresistent zu machen, indem sie alle sechs Kopien der MLO-Gene im Weizen-Genom ausgeschaltet haben.


	
Regenresistenz: Durch Genomeditierung ist es möglich, Weizen zu züchten, der langsamer keimt und somit weniger anfällig für vorzeitiges Keimen bei Regen ist.


	Weitere Methoden:


	Strahlungsbehandlung: Pflanzensamen werden ionisierender Strahlung ausgesetzt, um Mutationen auszulösen, die dann in neue Sorten eingekreuzt werden können.


	Chemische Mutagenese: Chemikalien werden verwendet, um Mutationen in Weizensorten auszulösen.


	Züchtung: Weizen kann durch gezielte Kreuzung verschiedener Sorten und Wildarten verbessert werden.


	Ziele der Eingriffe:


	Resistenz gegen Schädlinge und Krankheiten: Entwicklung von Weizensorten, die resistent gegen Krankheiten wie den Weizenverzwergungsvirus (Wheat Dwarf Virus, WDV) sind.


	Verbesserte Qualität und Erträge: Züchtung von Weizensorten mit höherer Ertragskraft, besserer Backqualität und geringerem Glutengehalt.


	Anpassung an den Klimawandel: Züchtung von Weizensorten, die resistenter gegen Hitze, Dürre und andere Umweltbedingungen sind.





Das sind also ihre Resultate. Also Stabilitäten bis in die letzte Gehirnzelle und dann wird aufgeforstet mit Gehirn Chips und mit einem Menschen der immer mehr zur Maschine wird. „Golems, Roboter, Androiden und Cyborgs als das dritte Geschlecht“


Ja diese menschliche allzu menschliche an die Materie an die Form gebundene Blödheit. Aristoteles der ja auch schon jammerte der konnte schon seinen Lehrer Platon nicht mehr verstehen. Aristoteles wusste schon nichts mehr von sich selber er konnte bloß dumm und logisch denken. Lachten beide Williamsbirne und Japanphilosoph.


Künstlich erschaffene Lebe-Wesen, die weder Mensch noch Maschine, weder Mann noch Frau, weder Organismus noch tote Materie sind, beschäftigen die Fantasie bereits seit Jahrtausenden. So beklagte etwa schon Aristoteles in seinem Hauptwerk Politik (4. Jh. v. Chr.), dass es noch keine menschenähnlichen Maschinen gäbe, die die Aufgaben von Sklaven übernehmen und damit das soziale Leben revolutionieren könnten. Ja das dachte derjenige noch der seinen Meister Platon überhaupt nicht verstanden hatte. Platon war ja ein TiefenMeditiere mit sehr vielen meditativ spirituellen Erfahrungen.


Aber auch das wurde verjubeln in die Unwissenheit hinein die dann Wissen sein sollte. Aber Ignoranz blieb, lachten wieder beide.


Ja stimmt lachten sie beide intensiver und die Resultate sind ja gut sichtbar auf der Erde was sie bis jetzt hinterlassen haben, Zerstörung Vergiftung Zerstörung Vergiftung, so blöde sind die geworden.


Ja der Aristoteles war ein ungemein blöder Grieche. Ohne Vernunft Verstand und Logik. Aber mit sehr viel Todes Logik und Strebens Vernunft und Leichen Anbetung an die Form des Vergehens und Vergessens.


Auch in der Welt der Science-Fiction- und Fantasy-Literatur wimmelt es nur so vor Homunculi, Golems, Robotern, Androiden und Cyborgs. „Menschmaschinen/Maschinenmenschen Golems, Roboter, Androiden und Cyborgs als das dritte Geschlecht“ diese literarischen Figuren gelten ja inzwischen als Tatsächlichkeitsmöglichkeiten Vorlage so eine Kultur zu entwickeln, und sie ist stark am wachsen.


„Vergleichende aus diskursanalytischer und gendertheoretischer Perspektive untersuchte Tatsachen als Möglichkeiten werden heute doch schon verwirklicht. Der Mensch ist doch schon zumindest bei viele eine Schrott Halde der stählernen Logikmaschinenteile. Gelenke, Schrauben und anders metallisches ist ja inzwischen Standardchirurgie geworden.


Sollen sie doch machen, aber die Ernährung muss blödheitsfrei bleiben. Sie muss ausschließlich Biologisch sein. ausschließlich ungiftigst insektologisch freundlichst und chemieentfremdetes Lebensmittel sein und werden und bleiben.


Aber deren chronologischer Bogen mit Aristoteles dem dummen und blöden hat sich von der Antike bis zur Gegenwart weiterentwickelt weil der beschränkte materialistische Vernunftbestand dieser Menschen nur so etwas erkennen konnte.


Jaja, es stimmt wir beide Wissende wir wissen auch das man denen keinen Vorwurf machen kann obwohl wir auch wissen das man denen noch Vorwürfe machen kann, in Anbetracht der Situation der Schöpfung dieses ganzen alles. Was das Göttliche erschaffen hat was kannst du da sagen.


Doch doch, du kannst immer etwas sagen wenn Fehler und Vergiftungen Verseuchungen GeldGier und andere Blödheiten versiffen und verblöden da muss sehr viel gesagt werden Gröööölten beide sich auf die Schulter klopfend den Staub der ignoranten von sich klopfend und es gab sehr viel Staub der aus ihrer Kleidung hervorstäubte. Sehr viel sogar.


Alleine bloß weil es die göttliche Schöpfung ist bedeutet nicht das deren LebeWesen die Unheil bringen Vergiftungen und Leid und Ausbeutung und Tod und Kriege und TotalVerblödung ja doch da müssen wir uns gegen wehren denn das hier auf der Erde ist weiterhin das Himmelreich der RaubTiere der Machtgier der Totalverblödeten und beide wussten das sehr genau. Tabus gibt es zwar aber sie müssen angepisst und ausgetrocknet werden abgeschafft werden.


Ja und Danke Danke Danke riefen beide freundlichst Danke an all diejenigen die in der menschlichen Geschichte ihr Leben aufs Raubtiermenschseinspiel Gesetz haben um eine bessere Gegenwart und Zukunft und raubmenschfrei Umgebung zu schaffen und wir beide gehören dazu wir wollen das das RaubTier Mensch sich zu einem Menschen entwickelt und nicht weiterhin im Machtdummen verwickelt bleibt.


Dabei sind die Fähigkeiten einer spirituell entwickelten Menschheit von unermesslicher Größe und Reichweite. Da brauchst du keine Flugzeuge zum fliegen oder Reisebusse. Du gehst einfach aus deinem Körper und peilst ein Ziel an und bis dann sofort da und dort und hier und so weiter ganzheitlich heiter.


Aber wie Dostojewski schon im „Der Großinquisitor Gespräch“ erwähnte, das wollen die anderen machtsüchtigen Ausbeuter der Menschheit auch nicht, das die Menschen frei werden, sie sollen Gläubige bleiben bis zur Total Niederlage und Verbrennung der Erde und Vergiftung der Erde.


Aber diese aristotelische Dummheit wird ja auch bloß Dummheit erschaffen, wenn das Fundament blöde ist wird das Resultat auch blöde sein.


Jajaja, stimmt an den Früchten werdet ihr sie erkennen.


Ja stimmt da drüben das grüne Weizenfeld es stinkt deren Erdboden es stinkt deren Produkt das bloß durch sogenannte „Veredelung“ wie sie es gekonnt manipulativ nennen, damit weiter gemacht werden kann in ihrer Blödheit. Ja die Blüten duften nicht mehr die Rosen duften nicht mehr die Rapsfelder duften nicht mehr nach Raps die Mauersegler kommen nicht mehr weil Insekten fehlen die Schwalben haben EngPässe und auch ihr Zwitschern hat neue Klänge der Traurigkeit in den Gesängen mit eingebaut. Wenn Blumen nicht mehr duften und sich weigern zu duften dann ist etwas mit den Menschen sehr sehr faul und stinkt sehr intensiv nach TotalVerblödung mit guter Bildung und Titeln und politischen Positionen und Anerkennung untereinander und hohen Bezügen es bleibt aber Blödheit und Ignorant denn an den Früchten sind die erkannt sie stinken und duften nicht mehr wussten die beiden Masamune und Schäkesbiere der Brexitgeflüchtete Engelländer.


Ja es ist eine Horde von benebelten Glaubensgemeinschaften erbaut worden über die Jahrzehnte nach dem zweiten Weltkrieg, mit der Chemieversiffung und der Erdboden Vergiftung, Was dann den Landwirten durch Subventionen als Liebenswürdige vermarktet wurde damit sie ihre Produkte reichhaltigst gewinnbringend vermarken können, also eine Total Niederlage der Wahrheiten und Möglichkeiten der menschlichen Fähigkeiten.


Ja Totalniederlage sagten beide im Duett tänzelnd.


Es waren ja mal mehr Landwirte im Bundestag inzwischen sind mehr Rechtsanwälte im Bundestag um den Schaden die Vergiftung die Verseuchung als Recht und richtigst zu beschreiben weil es einfach monströs geworden ist mit der Vergiftung und Keiner der Übliche hat wieder die Verantwortung.


Hast du das miterlebt was da im vorigen Jahr mit den Bauerprotesten so alles abging fragte Masamune den Engelländer. Der dann bejahte.


Es war doch Macron der ehemalige Banker für die Rothschilddünasteuren, der den Franzosen Bauern sagte wir müssen weniger Gifte auf die Felder spritzen wir müssen mehr Ökolandwirtschaft haben wir müssen weniger Steuergeld Subventionen an die konventionellen Landwirte zahlen wenn sie nicht biologisch produzieren wir geben ihnen weniger Diesel Subventionen und kürzen das und jenes.


Er wolle also die Natur reinigen von den Gift Exzessen der Chemie Industrie und ihrer Horden von Verbänden die Lobbymistarbeit machen und Druck ausüben für das zerstörerische nämlich Geld machen Profite machen.


Und was wurde daraus die verbandsblöden Bosse auch die deutschen sie fachten die tiefschlafenden Gläubigen an und sagten ihnen das Subventionen gestrichen werden und ihre 1550 PS Traktoren keine Steuergelder mehr bekommen sollen was dann einen Jahres Verlust von 20 Tausend und mehr bedeuten würde für die Hartz Vier Unlandwirte die Gläubigen die nicht mehr selbständig denken können und langsam selber versiffte dumme werdende werden, durch Glaubensgemeinschaften die Früchte produzier die giftigst sind für alles lebendige auf der Erde, was passierte..


Ja ich weiß sagte der Engelländer auch hier einige Straßen dahinter die Auffahrt zur A49 sie wurde auch von 1500 PS Trekkkker blockiert und andere Straßen, die streikten also für „Weitervergiftungen“ weiter so Zerstörung so unermesslich dumm und blöde sind die schon geworden diese Horden die ermorden für die Chemie, sie, diese unterbelichteten evolutionären Halbmenschäffchen der Evolution.


Gott hab sie gnädigst und vergibt ihnen. Wie auch wir vergeben ihren Schuldigern. Lächelten Masamune und Williamsbirne heiterst.


Ja es ist gut sichtbar Unidiplome und Doktortitel gehören auch zur TotalVerblödung einer Menschheit.


Du, der Macron und die deutschen Politiker gaben auf. Wegen zu viel Beklopptheiten Blödheit und Ignoranz.


Wo soll das hinführen welche Gesellschaft soll das denn werden eine versiffunggewöhnte Blödheitskultur wo das Essen zum Fressen wird weil versifft vergiftet weil die Erde dröhnt und stöhnt und die Blumen schon nicht mehr duften wollen auch weil es keine Insekten mehr gibt wofür dann noch Duft produzieren kostet doch bloß Energie die nicht mehr im versiffen Erdboden vorhanden ist.


Na dann prost was für eine Zukunft hat dann diese Gesellschaft noch wenn sie sich nicht intensivst dagegen wehrt und Tabus anpisst und vertrocknen lässt.


Verbände sind kriminelle Organisationen geworden.


Und was ist dann der Weg vom RaubTierMenschen zum Menschen fragte Williamsbirne Honjo Masamune.


Ist es die Wahl zwischen Geistesfreiheit, Kultur und Frieden oder Rechtlosigkeit, geistiger und physischer Sklaverei, schaute Williamsbirne Masamune fragend an.


Lautet die Sprache des Lebens selbst unter solchen Umständen nicht folgendermaßen: „Lieber Erdenmensch! Wach auf und sieh dich um. Deine Intelligenzfähigkeit, die du dir viele Leben hindurch angeeignet hast, und dein dir auf welche Weise auch immer erworbener Entwicklungsstandard sind in Gefahr! Diktatur oder „Antichrist“ haben es auf dich abgesehen! Eines Tages wirst auch du nur zwischen Konzentrationslager oder Spitzeldienst, zwischen intellektueller Passivität oder Tortur, zwischen Tyrannei gegen deinen Nächsten oder dem Tod für dich selbst wählen können. Die Zeit ist gekommen, wo das große Gebot des jüngsten Gerichts die Menschen anruft. Deine Wahl wird nicht länger auf spätere Zeiten aufgeschoben. Der Gerichtstag ist gekommen, um in der Welt zu richten. Die Entscheidung wird nun erzwungen. Du kannst aber selbst bestimmen, ob du auf die „linke Seite“ des Gerichtstages übergehen willst und am Schicksal „der Böcke“ teilzuhaben wünschst, der Herrschaft des Todes, der Schmerzen und der Leiden, oder ob du auf die „rechte Seite“ des Gerichtstages treten willst und am Schicksal „der Schafe“ teilhaben möchtest: „dem neuen Himmel, der neuen Erde“ der Humanität, dem Intellektualismus oder der Kultur, der Erfüllung der Botschaft des Weihnachtsevangeliums: Friede auf Erden


Gut gedacht rief Honjo Masamune dem Engelländer zu als die beiden nun anfingen sich vom Weizenfeld abzuwenden und entlang der Wanderwege bewachsen mit hohen Gräsern zu gehen.


Vom Tier zum Menschen ja so ist es nunmal, denn diese Früchte sind katastrophales wenn Blumen schon nicht mehr duften wollen ist der Point of no return längst überschritten sagte der Engelländer Schäkesbiere.


Wir sehen ja diese monströse Entwicklung der Menschen manipuliert von gewaltbereiten RaubTierMenschen in Industrie und Politik global, es werden immer mehr gewaltbereite Politiker gewählt, ein Zeichen das der Hintergrund der Wähler auch gewaltbereit ist und zwar wegen kollektiver Unwissenheit und Dummheiten. Ihre Entwicklung ist weiterhin eine tiefe Verwicklung. Das macht trübe in der Rübe und fordert Gewaltbereitschaft weil das Gehirn nicht mehr verarbeiten kann. Und dann haben sie die politischen Einpeitscher Horden die bereit sind zum morden. Das kann nicht gut gehen und wird Leiden und Zerstörung produzieren.


Der Mensch als Übergangswesen vom Tier zum Menschen. Das tötende Prinzip. Der Ansporn zur Entwicklung im Tierreich, all das ist Programm hier auf der Erde, sagte Masamune dem Engelländer sanft und ruhig.


Der Mensch als Übergangswesen vom Tier zum Menschen im Evolutionsgemingel . Ja, das tötende Prinzip, ist kein Prinzip es ist Tatsache. Der Ansporn zur Entwicklung im Tierreich wegen der Erdachsverschiebung muss gegengesteuert werden sonst würden wir Menschen erfrieren und haben deswegen so unermessliches viele an Komfort und Mechanik und sonstwas gutem und schönem entwickelt, doch das reicht nicht, der Mensch ist innerlich noch zu verwildert geblieben weil diejenigen die führen wollen unreife selbstverführte geblieben sind und nun haben wir den Salat lachte der Japanphilosoph.


Es wäre hilfreich daß wir einen Überblick über die Realitäten und Verhältnisse bekommen, denen die Menschheit unterworfen ist. Durch die besondere Natur und den Charakter dieser Realitäten wissen wir, Honjo Masamune und der Williamsbirne Engelländer Schäkesbiere, daß sich diese Menschheit in einem Entwicklungszustand befindet, der als Übergang vom Tier zum Menschen bezeichnet werden kann. Die Menschheit repräsentiert also einen letzten großen Entwicklungsabschnitt, bevor die wahre Menschenzone beginnt. Da der Erdenmensch somit ein Übergangswesen vom Tier zum Menschen ist, zeigt er in seiner Manifestation außer seinen tierischen Tendenzen auch mehr oder weniger menschliche Tendenzen. Und es sind diese, die dem noch nicht vollkommenen oder fertigen Wesen das Prädikat „Mensch“ gegeben haben. Unter tierischen Tendenzen versteht man solche Manifestationen, die aufgrund der besonders entwickelten Organe und Fähigkeiten des Wesens für die Empfänglichkeit der „Schwereenergie“ zur Auswirkung kommen .Sagte der Japanphilosoph zum Engelländer vorsichtigst schauend.


Diese zeigen sich wieder infolge ihrer explosiven Natur überall, machte Honjo Masamune weiter. wo sie die Oberherrschaft über die anderen durch das Wesen strömenden kosmischen Grundenergien haben, als das „tötende Prinzip“, d.h. das Prinzip, auf dessen Basis jede Form von Leiden entsteht. Im eigentlichen Tierreich ist dieses Prinzip von einer derart hervortretenden Art, daß die Lebewesen dort hauptsächlich töten müssen, um zu leben. Bei den Raubtieren ist dieses Prinzip ja so sehr Lebensbedingung, daß diese Wesen zur Aufrechterhaltung ihrer täglichen Existenz dazu gezwungen sind, Organismen oder Körper anderer Lebewesen, die in der Entwicklung auf gleicher Höhe wie sie selbst sind, zu zerreißen und zu verzehren; ja, dieser „Kannibalismus“ erstreckt sich sogar bis in die Zonen hinein, in denen das Tier begonnen hat, als Erdenmensch hervorzutreten, und wo es Beispiele dafür gibt, daß er ihn in gewissen Entwicklungsstadien sogar so weit treibt, Organismen von Wesen zu verzehren, die seiner eigenen Art und Rasse angehören. Da somit die tägliche Nahrung oder Ernährung im fundamentalen Tierreich aus Fleisch und Blut oder aus den Organismen anderer Wesen im gleichen Reich besteht, mußte die Bewusstseins Konzentration der Wesen des Tierreiches notwendigerweise die Entwicklung von Macht sein.


Das akzeptiere ich sofort lachte der Engelländer Schäkesbiere ehemaliger Cannabisskobrakingraucher.


Da die Organismen die Bedingung der Wesen für ihr Erleben des Daseins sind, galt es, diese vor der Verfolgung der Mitwesen beschützen und bewahren zu können. Außerdem galt es ja auch, sich die für die eigene Erhaltung notwendige Nahrung aus Fleisch und Blut anderer Tiere anzueignen. Aber hierzu war Macht und Überlegenheit erforderlich. Und die Aneignung dieser beiden Realitäten wurde also in Form des Selbsterhaltungstriebs der Ansporn zur Entwicklung im Tierreich. Diesem Ansporn ist also die Erdenmenschheit, noch nicht ganz entwachsen, meinte Honjo Masamune.
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